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* Der Lehrermangel scheint in der That
immer mehr seinem Ende cntgcgenzngehcn , ja in ein¬

zelnen Theilen unseres Vaterlandes ist der Zudrang
zu dem Elementarlehrerfache neuerdings so groß ge¬
worden , daß die Vorbereitungs -Anstalten die an sie
herantretcnden Aufnahme - Anmeldungen von Schul -

afpiranten nicht mehr berücksichtigen können . Nament¬
lich stellen jetzt die Landleutc ein außerordentlich
großes Kontingent zu den Präparanden -Anstalten , da
sic vielfach meinen , es gäbe kein leichteres und si¬
chereres Brod , als im Lehrfache . So sprach un¬
längst ein Landmann zu seinem eben confirmirten
Sohne : „ Wähle Dir eins , Du sollst entweder Schul¬
meister oder Schäfer werden , der Schulmeister aber
kann seine Arbeit im Trocknen verrichten !" und der
Knabe wurde in die Präparanden -Anstalt gcthan .
Selbst bejahrtere Leute gehen noch znm Schulfach

j über , wie sich denn beispielsweise in einer Anstatt

^ ein Ziegelarbeiter und ein Fieischergeselle befinden .
Ob solche Elemente besonders zur Hebung des Leh -
rerstandcs beitragen werden , dufte '

allerdings zwei¬
felhaft sein . Im Uebrigeu ist cs aber ganz augen¬
scheinlich , daß der gegenwärtige Zudrang zum Schul¬
fache vornehmlich durch die fortdauernde wirthschaft -
liche Kalamität mit veranlaßt ist .

* Durch die russischen Friedensschalmeien hat sich
England keinen Augenblick in seinen Rüstungen auf .
halten lassen . Aus der Reihe der Miliz - Regimenter ,

! die , sowohl nur zum inneren Dienst verpflichtet , sich
zur Einreihung in die Linie auf die ganze Däner
eines etwaigen Krieges freiwillig erboten haben , wer¬
den diejenigen , deren Standort der ersten Heercsab -
thcilung zunächst liegt , in die Linie ausgenommen .
Man verfährt also genau nach dem neuen Lokal ! si-
rungs -System . Wird die zweite Heeresabtheilung zur
Einschiffung mobil gemacht , so rücken die umliegenden

Miliz -Regimenter , soweit sie sich freiwillig zum Dienst
nach Außen erboten haben , in die Linie ein . Das

ganz Verfahren zeigt , daß die Regierung eines noch
kommenden massenhafteren Angebots sicher ist , sobald
die Lage sich kriegerisch klar entwickelt . Wie gemel¬
det , wird die Regierung sich -vom Parlament die volle

Aktionsfreiheit votiren lassen . Die Bildung von

Frciwilligen - Legionen hat man aufgeschoben , weil man

genügenden Zugang aus den Miliz -Regimentern er¬
wartet .

Auch auf den englischen Kriegswerften werden
die Rüstungen zwar geräuschlos , aber doch auf

' s

Eifrigste fortgesetzt . Eine Menge von Schiffen wird

jetzt in dem Hafen von London mit Kriegsmaterial
und Proviant für die Flotte und das Herr in
Malta befrachtet . Der Schutz der Themse durch
Torpedos ist nun vollkommen hcrgestellt . Eine Kom¬

pagnie Genie -Truppen ist am Ausflusse der Themse
und Medway bei Sheerneß znm Torpedo - Dienst
stalionirt . Die vornehmste Torpedo - Station befin¬
det sich jedoch einige Meilen unterhalb Gravescnd ,
wo Magazine , Behälter für elektrische Kabel , Werk¬

stätten und eine Landungsbrücke angelegt worden sind ,
* England

' s Kriegsrüstungen werden durch
die angeblich günstigen Resultate der Mission Schu -
walow ' s nicht beeinflußt . Aus Malta wird die am
24 . d . W . erfolgte Ankunft des - ersten Transports
indischer Truppen gemeldet . Die Mannschaft ist ge¬
sund . Bei dem zweiten Transport hat die Cholera
größere Dimensionen angenommen . Bisher sind 57

Erkrankungen und 5 Todesfälle konstatirt .
Die englische Regierung hat für die Familie je¬

des Reservisten eine tägliche Unterstützung von sechs
Peuces festgesetzt . Die Kinder Vcrheiratheter erhal¬
ten außerdem je zwei Pence täglich .

In Hongkong werden umfassende Maßregeln
für die Vertheidigung des wichtigen Platzes ergriffen .
Nach dem Plane des Genie - Obersten Hall werden
fünf Forts behufs Vertheidigung der Hafeneinfahrten
bebaut , und zwar am Leiimnn , aus East Point , Fly

Point , auf Green Island und Kaulun . Oerst Hall
hat sich nach Singapur begeben , um auch dort für
die Vertheidigung des Hafens die nöthigen Vorkeh¬
rungen zu treffen . Der englische Admiral und
Kommandant des Geschwaders in den chencsischen
Gewässern ist an Bord seines gepanzerten Flaggen »

schiffs » Audacious « , das mit mehreren schweren Ge¬

schützen bestückt worden , nach Aokohama abgegangen ,
nm die daselbst erschienenen russischen Kriegsschiffe
zu beobachten . Wie gewiß man des Kriegs auch
im fernen Osten ist , geht z . B . daraus hervor , daß
ein Dampfer , der für Rechnung eines Engländers
in Shanghai gebaut worden ist , die deutsche Flagge
angenommen hat .

Am Bosporus folgen sich die unerwarteten

Zwischenfälle rasch ; nach dem Putsch gegen Abdul

Hamid der Brand der Hohen Pforte , des nüchter¬
nen RcgierungspalasteS , welcher doch seit Jahrhun¬
derten die Herrschaft des Osmanönthums in drei

Welttheilen repräsentirte . Das Feuer brach in der

Nacht aus und zerstörte bis auf das Großvezierat
und einen Thcil des Ministeriums des Acußern alle

Departements der Regierung . Es wird schwerlich
in diesem Moment Jemand annehmen , daß ein Zu¬
fall das Zerstörungswerk herbcigeführt habe ; die
wild bewegten moslemitischen Elemente , die auf dem

Rückzug nach Asien begriffen sind , und noch einen

Versuch zur Entthronung des Sultans machten , wer¬
den wohl auch hiebei ihre Hand im Spiele gehabt
haben . Auf das Gemüth des fatalistischen Türken
möchte erstcres Ercigniß kaum so viele Einwirkung
geübt haben , als das sichtbare Symbol des Verfal¬
les der Türkenherrschaft , der glühende Schuttkegel ,
in dem die alte Herrlichkeit zerschmolzen ist . Das

Ercigniß in Stambul hat nur ein Scitenstück , den *

Brand der Tuilerien nach dem Sturze der Cäsaren¬
herrschaft in Frankreich .

Das Großvezierat und das Ministerium des

Auswärtigen sollen ihre Gcschäftslokalitäken in dem
Gebäude der Deputirtcnkammer erhalten .

's

Das

von Cellerick.
Roman von Gd . Wagner .

,
( Fortsetzung . )

. .. ^ .
" Bemühe Dich nicht, « entgcgnete Mr . BvSperis

höflich . „ AH will Nyx suchst das Vergnügen ma¬
chen , die Einladung zu schreiben . Da ruft Dein
Bruder nach,Dir . Wie es scheint , hat er Dir etwas

sagen . « !

Lady Theresa wollte eilig durch eine andere Glas¬
thur den Salon verlassen , aber ihr Gatte hinderte
sic daran , indem er ihr den Weg vertrat .

- Gehe nicht ohne Mantel , Theresa, " sprach er
>n weicherem Tone . » Die Luft wird schon hart ,und Du vergißt immer , daß Du nicht stark bist . "

, Ein Shawl hing über einen Stuhl , den er nahm
wld ihr Überwerfen wollte ; sie aber nahm ihm den
-Lhawl aus der Hand und entzog sich seiner Hülfe .

.. Danke , ich kann cs selbst, " sagte sie kalt .
» Wie cs Dir beliebt, « erwiderte er in demsel¬

ben Tone .

. . Er öffnete dann die Thür weit , und als sie ,

„ ^
°

^ rging , flüsterte er ihr zu , aber laut g
nug , daß Barbara es verstehen konnte :
. . ' ch in mein Haus civlade , w

r r . r i-, -
nn ihm irgend einer meiner Gäste nic

n frei , zu gehen . Ich wünscdas Mch nicht , da ich weiß , daß sein Bleiben D
g nehm ist . Ich h ^ x Dir schon früher gesac

daß er Streit mit mir sucht . Bemühe Dich den

Frieden zwischen uns zu erhalten ! «

Mit leichtem Achselzucken wandte er sich ab . Lady
Theresa erröthete und ihre Lippen zitterten ; sie ant¬
wortete aber nicht , und eine Minute später war sie
bei ihrem Bruder , mit dem sic bald hinter dichtem
Gebüsch verschwand .

Ein peinliches Gefühl bemächtigte , sich Barbara ' s
der ganze Vorfall hatte sie tief verletzt .

» Mr . Bosperis, " begann sie erregt , » ich kann
meinem Cousin nicht erlauben , Ihr Gast zu sein ,
wenn sein Kommen Lady Theresa unangtnehm ist .
Bitte , unterlassen Sie die Einladung ,

„ Ich werde sie heute Abend schreiben, " cntgeg -
nete er scheinbar sorglos . - „ Nicht Lady Theresa ist sein
Kommen unangenehm , sondern ihrem Bruder . Ich
dachte , Sie hätten das selbst erkannt . "

Er warf sich in einen Lehnstuhl dicht neben Bar -
bara ' s Sitz .

Seine Augen flammten , gbcr sogleich senkten sie
sich ; ein wunderbares , krampfartiges Zucken flog
über sein Gesicht .

„ Haben Sie kürzlich Ihre Freundin Rosa gese¬
hen ? " fragte er nach einer ziemlich langen Pause ,
die Barbara äußerst peinlich erschien .

„ Seit drei Tagen nicht, " erwiderte Barbara er¬
leichtert aufathmend .

„ Dann gehen Sie morgen , sie zu sehen . Gehen
Sie um fünf Uhr uach der verfallenen Kapelle am
Rande des Waldes . Dort werden Sie sie finden ,
wenn auch nicht allein . "

Er ging dem Fenster zu , kehrte aber rasch um ,
noch ehe er dasselbe erreicht hatte .

„ Darf ich mir eine Gunst von Ihnen erbitten ? "

„ Wenn ich Ihre Bitte erfüllen kann . «

„ Es mag seltsam erscheinen , daß ich Sie um
eine Gunst bitte , und es wird mir schwer , aber doch
thue ich es : Reiten Sie morgen um fünf Uhr mit
mir hinüber nach der Ruine , wir wollen Miß Car -

terct zusammen besuchen — "

„ Sie ? " stieß Barbara erschrocken hervor .
„ Ja ! Warum nicht ? Ich hege keine Feindschaft

gegen Miß Tarieret . Ich Gcgenkheil , ich bin ihr
dankbar ; und selbst mein alter Haß erstirbt — ja ,
es ist Wahrheit . Sagen Sie das Lady Theresa
nicht , sic würde es für das Werk einer Zauberei
halten , vielleicht ist es auch so . "

Er ging zur Thür hinaus , Barbara in ihrem
Erstaunen zurücklassend .

Was hatte das Alles zu bedeuten ?
Um fünf Uhr würde Rosa in der Ruine sein

— und nicht allein ? — Wie konnte er es wissen ?

Der Ton seiner Stimme klang so düster , so be¬

deutungsvoll . Sie beschloß , die Ruine um fünf Uhr
zu besuchen , aber ohne jede Begleitung .

15 . Kapitel .

Eine kleine zarte Gestalt schlüpfte leise einen dun¬

keln Korridor in dem alten Schlosse Cellerick entlang
und blieb vor einer niedrig gewölbten und schmalen

Thür stehen , wie um sich zu erholen . Angst und



* Wie der » Polit . Cvrresp . " aus Constantinopel

gemeldet wird erhalten die Russen um San Stefano

neuerlich wieder ansehnliche Verstärkungen aus Adria¬

nopel . Die ersten 4000 Mann trafen am 19 . d .
ein und seither halten diese Zuzüge an . «Die werden

zur Verstärkung der beiden russischen Parallel - Auf -

stcllungen vor Konstantinopel vom Schwarzen Meere

bis zum Marmara - Meere verwendet . Wenn die aus

» sanitären Gründen " bedingten russischen Truppen -

Dislocirungen um Constantinopel in dem gleichen

Tempo wie bisher fortdanern , so könnte es geschehen ,
daß General Torlebcn zu der nämlichen Stunde , da

der Kongreß eröffnet wird , sein Hauptquartier zu
Dolma - Bagdsche aufschlägt .

*** Brake , 25 . Mai . Gestern Vormittag wurde
das Pferd des Landmanns Denzclmann aus Ham¬
melwardermoor , als es , vor dem Wagen beim Ne¬

benzollamt vor Brake stehend , den schrillen Pfiff der

auf dem nahen Schiencnstrange vorbcifahrenden Lo¬

komotive vernahm , plötzlich scheu und rannte in wil¬

der Hast gegen ein zwischen zwei Häusern befindliches
Thor und zertrümmerte dasselbe vollständig mit der

Deichsel , während der Wagen sich überschlug und in

Folge mehrerer arger Beschädigungen vorläufig un¬

brauchbar wurde . Der Fuhrmann , Eilert Addicks ,
kam so ziemlich mit dem Schreck davon , wogegen eine

aus dem Wagen befindliche Frau außer verschiedenen
Hautabschürfungen und eiuer Armverrenknng eine sehr
bedeutende , stark blutende Wunde über dem rechten
Auge davontrug , so daß sie in ein nahes Haus ge¬
bracht nnd sofort in ärztliche Behandlung genommen
werden mußte . — Wir wollen bei dieser Gelegenheit
nicht unterlassen , darauf hinzuweisen , daß es wün -

schenswerth , ja sogar nothwendig geworden ist , daß
die Haltestelle für die der Revision der Zollbeamten
unterworfenen Fuhrwerke etwas weiter nach innen , d .
h . vom Bahngeleise mehr entfernt , angelegt wird , da
es schon sehr häufig vorgekommen ist , daß Pferde
vor der nahe an ihnen vorüber fahrenden Lokomotive

scheu wurden . Es ist dadurch fast immer

Unheil angerichtet worden , ja selbst — wie gestern —

Menschenleben gefährdet . Wir geben uns deshalb
der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß die betr . Be¬

hörde sich diesen Wink aä votnm nehmen nnd so
schleunigst wie möglich Maßregeln zur Abwehrung
weiterer Gefahren ergreifen wird .

— Unser Hafen ist wohl noch niemals seit seiner
Existenz von so vielen großen Schiffen besucht wor¬
den , als in letzter Zeit So lagen vor ca . 8 Tagen
nicht weniger als 11 große Dreimaster zu gleicher
Zeit darin , von zusammen ca . 7000 Register -Tons .
8 dreimastige Schiffe sind heute noch im Hafen , wo¬
von eins das Bremer Vollschiff » Carl " von 1100

Registertons im hiesigen Dock zur Reparatur sitzt ,
nachdem vor diesem Schiffe die Bremer Bark „ Agnes

"

aus dem Drydock geholt und in den Hafen gelegt
hatte .

27 . Mai . Gestern Abend entstand in der Nähe
» des Hafens eine großartige Keilerei , bei welcher u .

a . auch sog . Todtschläger als Waffen benutzt wurden .
Die Bctheiligten — auswärtige Matrosen — sind
dem Polizeigericht angezeigt , und wird die Untersu¬
chung das Weitere ergeben .

*
»
*

-Ovelgönne . Dem Vernehmen nach soll
deoProprietär D . von Melden in Ovelgönne die da¬

selbst belegene Besitzung des Proprietärs Menke zu
Oldenburg für 8700 ^ angekauft haben . Der

Neubau des Gasthauses „ Zum schwarzen Roß "
schrei¬

tet rüstig vor ; das von der Wwe . Schröder ange -

kaufte Haus des Kaufm . Carstens befindet sich im

Neubau , und der Kaufm . Cordes aus Oldenburg
richtet sein vom Kaufm . Woge augekauftes Haus ein .

Vermischtes»
— Aus Heilsberg berichtet man über eine vier¬

zehnjährige Mörderin . Das Mädchen , Namens

Mathilde Schulz , befand sich als Kindeswärterin
im Dienst bei dem Schnlzen des Dorfes Heiligen¬
felde . Schon einmal hatte sie ihren Brodherrn um

dreißig Mark bestohlen . Sie wurde dafür von ih¬
rer Mutter gezüchtigt uyd vom Dienstherrn ferner
behalten . Vor etlichen ' Tagen nun hat sie das ih¬
rer Obhut anvertraute Kind bei Nacht erdrosselt .
Weil das Kind schon längere Zeit am Keuchhusten
litt , glaubte man , es sei eines natürlichen Todes

gestorben . Die Schulz half das gestorbene Kind

noch ankleiden und sagte dann : „ DaS Kind ist todt ,
nun kann ich aus dem Dienste gehen . " Diese Aeu -

ßerung fiel auf . Der Schulze öffnete die Schublade
und entdeckte zu seinem Erstaunen , daß in dem darin

befindlichen Geldbeutel eine nicht geringe Summe
Geldes fehle . Der Verdacht fiel sofort auf die
Wärterin . Nach scharfen Androhungen brachte sie
zehn Zwanzigmarkstücke , die sie am Thore vor dem

Hause verborgen hatte , nnd auf erneuerten Befehl
noch das Uebrige , ein Zwanzigmarkstück . Dem mitt¬
lerweile herbeigeholten Geusdarm bekannte sie, daß
sie in der angegebenen Nacht aus den Beinkleidern
des Schulzen den Schlüssel genommen , die Schub¬
lade geöffnet und die angeführte Summe gestohlen
habe . Darauf habe sie das Kind erwürgt , um mit
dem Gelde den Dienst zu verlassen . Bei der Be¬

sichtigung des getödteten Kindes waren die Nägel¬
eindrücke am Halse des Kindes deutlich erkennbar .
Auf Befragen äußerte sie Reue über die That . Sie

ist jetzt im Gefängnisse zu Heilsberg inhaftirt und

harrt ihrer Bestrafung .
— In einem Dorfe in der Pfalz saßen neulich

ein Bauer und sein Eheweib , das ihm vor einigen
Jahren angetraut war , plündernd beisammen , als
ein langbärtiger Fremder eintrat und um ein Nacht¬
quartier bat . Abgewiesen , weil kein Platz sei , bat
er , im Stalle schlafen zu dürfen , was ihm erlaubt
wurde . Im Stalle sagt der Knecht : „ Du , nimm

Dich in Acht , das Pferd schlagt und beißt , seit es

seinen alten Herrn nicht mehr hat , der im Kriege
geblieben ist ! " Mir wird ' s nichts thun,

" antwortete
der Fremde und rief das Pferd beim Namen . Das

Thier wendete den Kops nach ihm und wieherte vor

Freude . Der Knecht sah staunend zu und berichtete
seinem Herrn das Wunder . Da kam ' s heraus ,
der fremde Mann war der Besitzer des Hofes , er
war im Kriege gefangen und nach Algier gebracht
worden und jetzt war er zurückgekehrt . Seine Frau

hatte geglaubt , er sei längst todt und begraben und

hatte wieder geheirathet und zwei Kinder .
— Die Einwohner eines Städtchens am Rhein

stehen wieder einmal vor dem Räthsel des Geizes .
Der Geldstoffel , ein Maurer , ist gestorben . Er starb

Furcht malten sich auf dem hübschen frischen Gesicht .
» Bist Du es . Rosa ? " fragte eine leise Stimme .
Es war dieselbe Stimme , welche Walter Leih -

bridge so sehr in Erstaunen gesetzt , als er das alte
Schloß besucht hatte . Sie gehörte Primrose Behenna ,
der alten Dienerin , an . Ihr scharfes Ohr hatte
das leise Geräusch an der Thür vernommen .

» Ja , ich bin es, " antwortete Rosa , die Thür
ein wenig öffnend und den Kopf durch dieOeffnung
steckend . » Was wünschen Sie ? "

» Ich wünsche mit Dir zu sprechen . "

Rosa machte die Thür ganz auf und trat in das

Zimmer , sich mit leisem Schauder umsehend .
» Du fürchtest Dich , zu einer alten Frau zu

kommen , die noch dazu , ausgenommen Deine Mutter ,
Deine nächste Verwandte auf der Welt ist ? " fragte
Primrose vorwurfsvoll .

Rosa ballte ihre Hände und erhob sie drohend
gegen die Alte .

» Wie dürfen Sie so etwas sagen ? " rief sie .
„ Sie sagen es nur , um mich zu ärgeru . Sie wis¬
sen , wie abscheulich mir der Gedanke an eine Ver¬
wandschaft zwischen Ihnen und mir ist .

"

„ Und weßhalb ? "
fragte die Alte . „ Was habe

ich Dir gethan , daß Dir der Gedanke , mein Blut
rinne in Deinen Adern , so verhaßt sein könnte ? "

„ Gethan haben Sie mir nichts . Nur werden
Sie zugeben , daß das zu hören für mich nicht ange¬
nehm ist . Ich werde Ihnen nie ein Wort glauben ,
was Sie mir auch sagen mögen . "

„ Deine Mutter glaubt inir,
"

sprach die Alte

ernst . „ Sic weiß sehr wohl , daß ihr Vater mein

ungerathener . Sohn war , welcher nach Frankreich floh
wegen einiger Ungerechtfcrtigkciten , die er sich zu
Schulden kommen ließ , und dort einen falschen Na¬

men annahm . Sie leugnet ihre Abkunft nicht , und

ich gab ihr sichere Beweise , als sic nach Cellcrick
kam . Ha ! ha ! So lange habe ich auf die Braut

gewartet und dann begrüße ich solche als mein eigen

Fleisch und Blut ! Nun , man erlebt seltsame Dinge ! "

Furchtsam zog sich Rosa weiter zurück und starrte
die Alte mit ängstlichen und thränenfeuchten Au¬

gen an .

„ 'Ich wünschte , wib wären in Frankreich geblie¬
ben ; dort waren wir glücklich,

"
klagte sie . „ Hätte

Mama doch nie Sir Cuthbert gesehen ! "

„ Thörichtes Kind ! "
sprach Primrose . „ Es war

so vom Schicksal bestimmt ; und es ist Unsinn , sich

gegen das Schicksal aufzulehnen . Sir Cuthbert sah
den Stempel der Bchenna

' s auf dem Gesichte Dei¬

ner Mutter und wußte , daß sie die Frau war , de¬

ren er bedurfte . Wenn eine Behenna zum Sterben
bereit ist , sehen sich die Tregetha nach einer an¬
dern um . "

„ Weiß Sir Cuthbert , daß meine Mutter Ihre
Enkelin ist ? "

fragte Rosa schüchtern .

„ Nein ; sie hat noch nicht den Muth gehabt , es

ihm zu sagen . Die Behenna
' s sind treue Diener ,

— treu bis zum Tode ; aber ihre Herren erheben
keine von ihnen zu ihrem Weibe . "

Sie lachte grinsend vor sich hin und rieb die
dürren Hände ,

in einer Art Stall und in Lumpen , sein Hemd wa¬
ren zwei alte faule Leiuwandlappen , er hatte sich seit
Jahrzehnten selten einmal satt gegessen und bettelte
am liebsten auswärts , wo man ihn nicht kannte . Er

hat weder Kind noch Kegel , und hiutcrläßt landfrem¬
den Leuten hundertundzwanzigtausend ^ in guten '

Hypotheken .
— Der am 21 . d . M . erfolgten Hinrichtung

des Mörders Haack in Hamburg dürfte die der

Köster folgen , da der Hamburger Senat nun ein¬
mal der Ansicht zu huldigen scheint , daß Todesur «

theile auch ausgeführt werden müssen . Das „ Hamb . «

Frdbltt .
" schreibt darüber : Die Guillotine soll auf

dem Hofe des Zuchthauses gleich stehen bleiben , so ^
berichtet man uns gerüchtsweise . Wir mögen nicht '

an diese Beharrlichkeit der Hackmaschine glauben ;
aber wenn so , kann cs nur im Hinblick auf die zum

^

Tode verurtheilte Kiudesmörderin Köster geschehen
sein , die ja auch in dieser Woche ihre Sentenz vom ^
hohen Senat erwartet . Sollte man es aber nicht
endlich genug sein und diesmal Gnade für Recht ^
ergehen lassen ? Wir glauben in der That , daß sich
der Senat in seiner Majorität im Falle Köster den

Erwägungen der Milde Hinneigen wird , deyn es Han - '

delt sich nicht um einen starken Mann , sondern um ;
ein schwaches Weib , nicht um einen gemeinen , über¬

legten Raubmord , sondern um ein , allerdings auch !

todeswürdigcs Verbrechen , um einen Kindesmord , !
aber doch um eine That , die nicht in Parallele zu !

bringen ist mit den Frevelthaten Beck ' s und Haack
' s . !

Schiffs-Nachrichten. ß
ff Brake , 24 . Mai . Die deutsche Schuuerbrig H

» Leonore, " Held , ist am 26 . März von Hamburg i

in Old Ealabar angekommen . An Bord Alles wohl .

In See angesprochen : z
-s Dtsch . Schuuerbrig ID PH D . ? . ( » Hansa " , l

Seemann , aus Brake ) , am 14 . Mai auf 49o 30 l
N . und 40 40 W . , westwärts steuernd , Alles wohl , si
durch das dtsch . Schiff „ Derby

"
, Lange v . Newyork j

in Geestemünde augekommen . . k

Nachrichten für Seefahrer . i
Zur Betonnung der Jade- 1

Die rothen stumpfen Tonnen 1 , V und X der k

Jnnenjade sind ausgenommen und dafür rothe eiserne k
Spiercntonnen 3 . Elaste , mit weißen Buchstaben und x
nachstehenden rothen Toppzeichen von Korbgeflecht »

versehen , ausgelegt worden . Die Spicrentonne st' . §

hat einen Kegel , mit der Spitze nach oben .
Die Spierentonue V hat eine Kugel . Die Spieren - >

tonne X hat eine Kugel . s

ÄNgeVommene mrd
abgegangene Schaffe .
Ängekommen in Brake :

25 . Holld . Trientje , Koopmann , leer p . Bremen .
25 . Engl . Tyne , Griffiths , mit Schiefer v , Port

Madoc .
25 . » Undaunted , Rowe , mit Thon v . Char -

lestown .
25 . Dtsch . Venus , Köpke , mit Kartoffeln v . Hamburg .
25 . » Prinz Regent , Herwig , mit Holz v . Pas --

cagoula .

„ Nein , nein , nicht zum Weibe , obwohl Rose

Behenna die Frau eines Thregetha hätte werden
können , wenn Gerechtigkeit in seinem schlechten Her¬
zen gewohnt hätte . Ah ! Stephan ! Stephan ! Du

wurdest furchtbar gerächt ! Hörst Du ihre Worte
von meinen Lippen strömen ? O , es sind Folterqua¬
len , eines andern Weibes Leben in sich zu tragen
mit all ' ihren Sünden im Herzen ! "

Ihre wirren Worte wurden unterbrochen durch
den silbern Klang des Geisterglöckchens , welcher so

schrill und scharf durch das Stübchen tönte , daß

Rosa furchtbar erschrak und mit einem lauten Schrei
Primrose

' s ausgestreckte Arme erfaßte .

„ Willst Du mich nimmer gehen lassen ? " ries

Primrose kläglich . „ Aber ich will mein Wort halten :

ich will sterben , wenn Du Dein Leben zurück be¬

gehrst ! "

Während sie so verworrene Reden führte , sandte
das Glöckchen mehrmals seinen Hellen , melodischen
Klang aus seinem staubigen Versteck herab in das

kleine Stübchen . Primrose erhob ihre Augen und

schüttelte drohend ihre dürre Hand nach der Rich¬

tung , aus welcher der Glockenton kam .

„ Hast Du wieder keine Ruhe , armes unglückli¬
ches Geschöpf ? "

sagte sie gedankenvoll ; dann fiel

ihre Hand auf Rosa
' s Arm , und geheimnißvoll und

leise fügte sie hinzu : „ Das ist das Geisterglöckchen
Rosa war todtenbleich , ihre Blicke hafteten mit

Entsetzen auf der gespensterhaft aussehenden alten

Frau ; sie zitterte am ganzen Körper vor Furcht .

( Forts , folgt . )



26 . ,, O Jupiter , Tarse , mit Hafer v. Riga .
26 . » Margaretha , WilkenS , mit Eemcnt v .

Schwarzenhütten .
26 . ,, Aunchen, Belt , mit Holz v , Memel .

Abgegangen von Brake -
24 . Norm . Europa , Christoffersen , in Ballast nach

Tornea .
24 . » Aristides , Andersen , in Ballast n . Arendal .
24 . Dlsch . B . H . Steenken , Hashagen , in Ballast

n . See .
24 . » Pox , Däne , mit Kohlen u . Eisen nach

Petersburg .
24 . » Gesine , Aden , mit dtsch . Cokes n . Pe¬

tersburg .
24 . » Gesine Bernhardine , Bultjer , mit Koh¬

len n . Memel .
24 . tt Gretina , Regensdorf , mit Asphalt n.

Riga .
24 . » Anna Johanna , de Wall , mit dlsch.

Kohlen n . Swincmünde .
25 . » Almuth , Engel , in Ballast n . Bürntis -

land .
25 . » Margaretha , Vogel , in Ballast n. See .
25 . » ^ Junge Jacob , Müller , mit Kartoffeln

n . Großensiel .
26 . » Nilo , Freesemann , in Ballast n . Kotho .

Angekommen:
April 13 . Don Guillermo , in Pabcllan de Pica .
Mai 7 . Felix il . , Wurthmann , v . Hamburg in Te¬

neriffa ,
Mai 15 . Vesta , Kückens , v . Milazza in Rouen .
16 . Rose , Geerds , v . Miragoane in Maassluis .
17 . Fortuna , Schliemann , v . Charleston in Riga .
17 . Johanna , Wachtcndorf , v . Cap Hayti in Ant¬

werpen .
18 . Rebecca , Hustede , v . Bahia in Helvoetsluis .
19 . Concordia , Thümler , Helsingör pass . v . nord¬

wärts .
19 . Anna , Biet , v . Granton in Cronstadt .
20 . Dtsch . Schuner idl . L . O . 8 . ( Zwei Gebrüder ,

aus Brake , Helsingör pass . v. nvrdw .
20 . Leander , Koch, v . Cap Hayti in Antwerpen .
21 . Romeo , Behrens , v . Cap Hayti in Antwerpen .
21 . Beta , Schröder , v . Altona in Hamburg .
22 . Marie , Schubert , v . Galveston in Amuidcn .
22 . Etzhorn , Borrmann , v . Lagos in Hamburg .
22 . Genius , Oltmanns , v . Maceio in London .
22 . Acolus , Rciners , v . Brake in Hamburg .

-22 - Hero^ -Hendricksen , v . Laguna in Hamburg . . ,
22 . Härwich (? Friedrich Hartwig ) , v . London in

. Brisbann .
23 , Anna , Oltmanns , v . Harburg , in Hamburg .

Abgegangen :
April 8 . Johanna , Hercksen, v . Lourabaya n . d . Canal .
Mai 10 . Artillerist , Giesc , v . Galveston clar . n . Liver¬

pool .
10 . Adeone , Grambcrg , v . Fort Monroe n . Rio

Janeiro .
16 . Palme , Mahde , v ' Lissabon n . Adda .
18 . Hansa , Seemann , Lizard pass . n . westwärts .
23 . Bellona , Claaßen , v . Liverpool n . Hamburg .
23 . Drei Gebrüder , Aries , v . Cuxhaven n . Pernau .
24 . Ceres , Soeken , v . Hamburg n. Rio Janeiro .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks -Anzeige von Samuel Heckschcr senr .
in Hamburg - Dieses Haus hat sich durch seine
Prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen derma¬
ßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
machen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann S » Simon
m Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Original - Loose zu einer so reichlich mit
Haupt - Gewinnen ausgestatteten Verloosung , daß sich

auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -
gung voraussetzcn läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats¬
garantien geboten sind und auch vorbenauntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Anzeigen.
Me eineMark und36 M
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei Unter¬
zeichnetem ein Viertel Original -Loos ( Ganze
Loose 6 Mark und Halbe 8 Mark ) zu
der am 1s . Juni dieses Jahres unter Garantie
hoher Staats -Regierung stattfindenden ersten
Ziehung der großen

Siaals -GeMM -Mrloosrmg,
welche letztere in ihrer Gesammtheit 48,888
Gewinne und eine Prämie , worunter Haupt¬
treffer von evsnt .

375,000 Mark,
SS8 « « « , ISS,888 , 88 888 88 888
58,888 , 2 s 48,888 , S « ,888 , 3 s
S881S1S , L5M4SM , 5 s , 6 ä
15,000 , 12,000 , 23 s 10,000 , 4 s 8000 , 2 a
6000 , 31 i, 5000 , 74 s 4000 , 200 s 2400 , 412
s 1200 . 621 o 500 , 700 a 250 , 28015 s 138 u .
s . w . u . s. w . enthält , welche in 7 Vcrloosungen
unbedingt entschieden werden .

Die Gewinne werden baar durch Unterzeich¬
neten ausbezahlt und amtliche Ziehungslisten und
Pläne Arktis versandt .

Meinen Interessenten habe schon K8 NSr »I
das große Loos und die größten Haupt¬
treffer , u . a . noch am 24 . April d . I . «1er»
Kr -« 88t « rr SSkrssKstServiriir ausbezahlt .

Nikolaus Jarolii ,
Staats -Effecten-Handlung ,

Weesriers .
W' . 8 . Aufträge aus diese vom

Ktti -irzrllr -ter » SKr ° l>KlrrLLl - L « « 8e können
der Bequemlichkeit halber auch durch

K gemacht werden ._ D . O .

Gesucht : ' ' "

Eine gut erhaltene Hobelbank .

I . K . Reintrs ä- Co.
Allsforsterung !
Denjenigen , welcher mir in der Nacht vom Sonn¬

tag auf Montag eine weiß blühende srsir -
leoirttlls aus meinem Garten entwendet hat ,
fordere ich hiermit auf , mir dieselbe binnen 3 Ta¬
gen wiederzubringen , widrigenfalls ich ihn zur gericht¬
lichen Anzeige bringen werde .

Brake , 27 . Mai .

— US» r« »rr» r> ir , Gärtner .
Der Herr Ziegeleibe¬

sitzer LS . SarsuKQ zu
wünscht seine zu SSrnÄ « un¬

mittelbar am Bahnhofe belcgene Besitzung in vier
Abtheilungen , je ca. 1 Jück groß , zu Wauplätzen ,
den ersten Theil mit dem darauf , befindlichen , massi¬
ven Wohnhausc , am

vielstestl.

Mai st . I . .
Nachmittags 3 Ahr.

an Ort und Stelle zu verkaufen . Die Plätze eig¬
nen sich zu jedem Geschäft , und wollen Liebhaber
sich im HSf » <; 1rt « i » «1«» L-lk' schen Wirthshause am
Huder Bahnhof einfinden .

I . A .
SS . SS « -u,uvl8iL » «» p .

Glücks
xv UlANtirt

375,000 W . Anzeige . «ler 8tast.

ZhlkLZAMLsiiM LSSI ' SZetNGMzKTSWA !
K » «11 «

Gemmn-Lhanttn
äer vom Staat « kiamburK Agrsatirten grossen j

Keiü-Iotterie , in vveioüer iider
8 Millionen « «»S> OOO Mk .

8L «;!» «;»" »v« ! «1 « i»
« r» s»88 «; i » .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 91,000 Loose !
enthält , sind folgende : nämlich 1 Gewinn ev . s
MS,88 8 Mark , speciell Mark 250,000 ,
125,000,

"
80,000,60,000,500M , 3 mal 40,000 >

n . 36 ,OM , 4 mal 30,000 und 25,OM , 11 mal

20,OM und 15,000 , 24 mal l2000 und 10,OM ,
37 mal 8000 , 6000 und 5M0 , 76 mal s
4000 , 3000 und 25M , 206 mal 2400 , 2000
und 1500 , 412 mal 12M , 1356 mal
5M , 3M und 250 , 30628 mal 2M , 175 , 150 ,
138,124 und 120,16839 mal 94 , 70 , 67 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we -

7 Abtheilungen zur ßche-nigen Monaten in

ren Entscheidung .
Die erste Gewinnziehung ist amtlich auf den

12 . n . l3 . Ülmi st . I .
festgestellt, und kostet hierzu
stas ganze Lriginassoos nur 6 Neichsmk.
stas ljassie Nriginalloos nur 3 Neichsmk.
stas »ierteMriginattoos nur 0/r Neichsmk .
und werden diese vom Staate garantirten
Original -Loose (keine verbotenen Promessen )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschust selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bethciligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabtcr Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
Nie LuMlüuuA stritt Vei86vttunA üer

kenwnMltter
erfolgt von mir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit .

. Nile kestellmiA kann man einfach auf
eine kosteinrshluiiAsiisrte machen .
Naii cvenü« 8wii «lalier mit Rn luillä -

vertrsuonsvoll an

Samuel Heckscher senr .^
Lungnier nnä z^ sollssI -Oomytoir in

SSttvridus ' K .
Jüngst am 3 . April

dieses Jahres hatten wieder mehrere mei¬
ner Interessenten das Glück,

den größten Hauptgewinn
bei mir zu gewinnen . D . O .

Munden :
Ein goldener TII,r8 «; I »1Ü88e !l .
Nachzuf ragen in der Expedition d . Bl ._

Dclaratmnsscheinki per Dtzd . so
ll . aulkurttr'8 Luettüruckerej , Krake.

Kohl - und Kohlrabi -Pflanzen
empfiehlt Joh . Baumann .

Nmke.
Kreitestraße .

«erUll. « clikM.
^ urzestraste 13.

Filiale

Hamburger Laben
,

Nreitettrasze ,
im früheren Goldschmidt

'
schen Hause.

Durch Zufall :
Eine Parthie Strohhüte für Damen und Kinder , Stück 8V Pf .

Nremen,
üsterlharstraße 38.

Hamburg,
Zeineslraße 4.



1,20 Pf. Monats-Abonnement pro Juni 1,20 Ps.
auf die

„Berliner Zeitung"
riebst Gratis -Unterhaltungsblatt „ Der Sonntag

"

(Me — Langmaml' sche) UW " ZeitungsMiMe 2. Nachtrag 584a - MZ
nehmen alle Reichs-Postanstalten schon jetzt entgegen.

Die „ Berliner Zeitung
" ist die interessanteste , billigste , reichhaltigste und beliebteste Zeitung der

deutschen Reichshauptstadt geworden . — Sie enthält neben entschieden freisinnigen Leitartikeln über alle Ta -

gesfragen sämmtliche Depeschen , die vollständigen Parlamentsberichte , Politik , Börsenberichte und Courszettel ,

einen reichhaltigen lokalen Theil , die interessantesten Nachrichten von Nah und Fern , Gerichtszcitung und als

Specialitätcn :

Die Listen der preuß . , sächs. und braunschw . Lotterie bis zu den kleinsten
Gewinnen , (gleich Tags nach der Ziehung ),

einen Briefkasten in Frage und Antwort , (ein zuverlässiger Rathgeber für
alle Fälle des Lebens ) ,

die Briefe an den Redacteur , (Geißelung von Mißständen im öffentlichen
Leben ),

die muthmaßliche Witterung (von einem bedeutenden Astronomen bearbeitet .
. Im Feuilleton erscheint im Juni nach Beendigung des Romans „ Zelle 7 "

, welcher das größte

Aufsehen erregt hat , ein anderer höchst pikanter und spannender Roman ans dem Berliner Leben ,

„Berliner MMonare " von Reinhold Rabe ,
Original -Roman für das Volk ,

der nicht minder geeignet ist , Sensation hcrvorzurufen .
Bei Bestellungen bitten wir ausdrücklich die No . 584s . 2 . Nachtrag der Postzeitungsliste anzugebcn ,

da die „ Berliner Bürger Zeitung
" auch unter dem Titel „ Berliner Zeitung

" für 3,60 Pf . nach auswärts

vertrieben wird .

Soeben erschien :

Mriser MftausstMmgs -Malzei'.
Für Klavier componirt von

vp . 36 . Elegant auögestatte ! mit schönem Titel .

(4lI8iM ÜK8 Ne !tSU88t6liUIIK8 -? gIt>8te8 .)
Nrsis Nnrlc 1 . 50

Das Urtheil eines rcnommirten Klavierlehrers über dieses neueste Werk des be¬

liebten Tanz -Cvmponistcn Jean Bouquet lautet :

» Die Pariser Weltausstellung in Tönen , und speciell in Walzerform zu ver¬

herrlichen , ist zwar eine heikle Aufgabe , jedoch hat cs der Componist in vorliegen¬

dem Walzer verstanden , dieselbe sehr glücklich zu lösen .

» Nach einer pompösen Einleitung , welche die Eröffnungsfeier der Ausstellung

malt , vernehmen wir eine reizende Folge von höchst schwungvollen , melodischen Wal¬

zern , welche durch genannte Eigenschaften , sowie durch ihre pikanten Rhythmen nicht

verfehlen werden , die Tanzlnst aus das Angenehmste anznregen . In einzelnen

Theilen führt der Componist verschiedene Nationalitäten vor , und es dürfte nicht

schwer halten , die charakteristischen Eigenthümlichkeiten derselben bald heraus zu
erkennen .

» Obgleich der Walzer von brillanter Wirkung ist , so bietet dennoch das sehr

handliche und geschickte Piaüofortc -Arrangement nur mäßige Schwierigkeiten dar . "

Gegen Einsendung des Betrages in Marken versende ich franco .

Los . lonZer , kölu s .Mel » .

Zu mrkMscu :
L GUleLÄKS « , tafelförmig , 6 Stück spielend ,
-33 ^ — L nebst Kette , 18

Näheres in der Expe dition diese s Bl attes .

Pelzlacheu
werden in sorgsame Verwahrung genommen und

garantirt gegen Motten und Feuergefahr .
M . ZStsLisek ,

_ _
Kürsch ner .

Trunkwahnsinn , sowte Trunksucht
heilt unter Garante , auch ohne Bor -

wissen des Patienten , Dro -

guen - und Kräuter -Handlung in Berlin Ber -

uaucrstraße 99 . Tausende danken meiner Erfindung
den sichern Erfolg , wie glaubhafte Atteste beweisen .

Gartengerathe ,
als :

Gartenspritzen , Rosen - und Heckenscheercn , amerik .

Harken und Forken , Gießkannen rc . rc . empfehle zu

billigen Preisen .

_ H . Bredendiek .
' Ilillosestes (Mscrstoirst tür INrmeu!

Neuester
mMakscher 8cherz!

,M klotijllsä mW Mm kMiskoittk.
"

Für 60 »s Briefmarken sendet frei
Li , Lr <s ! rL !kWMriiss « r ' , Dresden .

Kohlenplätteisen
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

_ H . Bredendiek .

Haushaltungsartikel
aller Art empfiehlt billigst

H . Bredendiek .

Soeben erschien :

„ Erfolgreichste Behandlung der

8chm .i « 8suchl
durch einfache , aber bewährte Mittel .

" —

Preis 30 Psg . — Kranke , welche glauben
an dieser gefährlichen Krankheit zu leiden ,
wollen nicht versäumen , sich obiges Buch

anzuschafscn , es bringt ihnen Trost und , so¬
weit noch möglich , auch die ersehnte Hei¬
lung , wie die zahlreichen darin abgedruck -

ken Dankschreiben beweisen . — Borräthig
in allen Buchhandlungen , oder gegen Ein¬

sendung von 30 Psg . auch direct zu bezie¬
hen von Richter

' s Verlagsanstalt in Leipzig .

L >chönc frische

Zra 8 - Lulker ,
per stz Kilo 1

empfiehlt
LI . 2k .

Nun biete ciem KiüeiLv üie Urrnst !

375,000 N -MmÄ
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die ^ I ? Sl - -»

I » V » SV8ÜV MS
>« 88 «

8S « S» K , welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist .

Die vortheilhaftc Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Lause von wenigen Monaten durch 7

Verloosungen ÄWvHvisiNV zur si¬

cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich

Haupttreffer von eventuell R . - M .
speciell aber

1 Gewinn sM .
L8 Gewinnes ^

4 Gewinnes ^

31 Gewinnes ^

74 Gewinnes ^

200 Gewinnes —

412 Gewinnes —

621,Gewinnes —

700 Gewinnes —

28,015 Gewinne s —

rc .

12,000
10,000
8,000
5000
4000
2400
1200

500
250
138

rnd planmäßig amtlich fest -

großen

1 Gewinn s M . 250,000
1 Gewinn s — 125,000
1 Gewinn s — 80,000
1 Gewinn » ^ 60,000
1 Gewinn s — 5 ! >,000
2 Gewinne s — 40,000
1 Gewinn » — 36,000
3 Gewinne s — 30,000
1 Gewinn » — 25,000
5 Gewinne s — 20,000
6 Gewinne s — 15,000

Die Gewinnziehungcn
gestellt .

Zur nächsten ersten Gcwinnzichüng dieser
vom «Staate garantirten Geldvcrloosung kostet

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes » » „ 3
1 viertel „ „ „ 1 » 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postciuzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der

größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mft dem Staatswappen versehenen Ori¬

ginal - Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬

chen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬

dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke - begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden

Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den Interessenten direct ausbezahlt wurden . ,

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

8OZ ! - IL8E <; iL 8 § ii8S8 gegründeten Unterneh¬
men überall auf eine sehr -rege Betheilignng mit Be¬

stimmtheit gerechnet werden , Mid bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬

gen baldigst und jedenfalls vor dem KR - sWtLL

d . I , zukommen zu lassen .

Kaufmann ch 8imm
Dank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn - Actien und Anlehensloose .
1? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither

geschenkte Vertrauen und indem wir bei

Beginn der neuen Bcrloosnng zur Bethci -

ligung einladen , werden wir uns auch fer¬

nerhin bestreben , durch stets prompte und

reckte Bedienung die volle Zufriedenheit un¬

serer geehrten Interessenten zu erlangen .
D . O .

Gisettdahrr -FahrpLmr .
Richtung Nordenhmnm -Hude .

Stationen .
tMrgsl Borm .l

G . - Z .!

Nordcnhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth
Berne

Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahr :

Ankunft

6 23
6 25
6 30
6 :40
6 :45i
6 :54
6 59
7l 5
715
7 20
7i30
7 -38

11 :50

11155
12 ! 5
12 :15
12 :25
12 !35
12 55

1 !-- -

1 >15
1 :30
l !40
1 :50

Abds .
P --Z .

7 :—
7 ! 5
7 !10
717
7 2̂5
7 31
7 !86
7 !44
7 >50
8 !
8 ! 5
815

Richtung Hude -Nordenhamm .
iivtrgsiMllchmTAbd ^ 8

SP . -Z . zP .- Z .lP .-1Stationen . -Z

Hude
gteuenkovp
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinen siel
Großensiel
Rordcrchamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Axkimft

9 15
9 :20
9 :25
9 :35
9 !40
9 !54

zioi 6
10 !10
10 !80
10 :30
10 !40

! 10 !50

3 :-
3 : 5
310
320
8 !L0
339
319
3 !5b
4 !-

4 :10
4 !15

9 > 3
9 ! 8
915
9 !25
9 !30
9 !42
917
951

10
10!
io >iö

4 !2ljl0 !lS

Pgffggiersahrk
ans der Rnlermeler.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und

3 Uhr Nachm .
Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und

3 Uhr Nachm .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

